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Die Schwedische Hilfe geht weiter

Der Bürgermeister empfing heute vormittags im Beisein

von Stadtrat Afritsch  und Pressechef Ri emer  den Vorsitzenden

der österreichischen Vereinigung in Schweden , Kranz Hrema^- r>

Herr Kremayr überreichte dem Bürgermeister ein Unterschriften-

buch , in das sich anläßlich der österreichischen Woche in der

Schwedischen Stadt Västervik alle Personen eingetragen haben,

die zu .dem Sammelergebnis ditser Stadt von 10 * 000 Schwedcn-

kronen beigotragen haben . Dieser Betrag , der für Wien gesammelt

wurde , ist im Woge der Schwedischen Buropahilfe seinem Zweck

zugeführt worden . An den Veranstaltungen der österreichischen

Woche in Västervik hat als offizieller Vertreter Österreichs,

Ir / Bruno Kreisky  und für die österreichische Vereinigung in

Schweden ihr Vorsitzender Iiremayr  mitgewirkt,
Herr Kremayr berichtete dem Bürgermeister , daß er nacu^

neun jähriger Abwesenheit von 'Wien zum ersten Mal wieder seine

Heimatstadt betreten und in Wien die stärksten Eindrücke ümp . . <ei¬

gen habe, • Nicht nur die schweren Bauschäden der Stadt , sondern

mehr noch das Aussehen der Wiener Bevölkerung , das die Spuren

der Unterernährung und der seit Jahren mangclhaiton Versorgung

mit Bedarfsgegenständen deutlich erkennen läßt , haoen ihm ge¬

zeigt , daß die Fortführung der Hilfsaktionen eine unocdingte

Notwendigkeit sei . Die Vereinigung der Österreicher in Schweden

betraut derzeit sechs Kinderheime mit Lebensmitteln und unter¬

stützt eine Reihe anderer Aktionen,

Bürgermeister Dr . h . c . Körne r nahm aas schöne Ernimic-

rungsbuch , in dem durch die Unterschriften ein persönlicher
Kontakt zwischen den Spendern in Schweden und den Empfängern,
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in Wien der Dankbarkeit . . fii&i&lle,
„41$- «an . dexa gr o

A^ehisr ^^ exuoinverleibt werden » , I) &3>-Btog ^rmöi 'lfte^ rÄ

dankte Ilerm . .Kremayr pga^ nllglr .ffter *freine ''friryh^rtrj^ xArb e i t im
Interesse der notlDl &an&ön Wiener und ersuchte ihn, ., den Dank,
der Stadt Wien allen Öetw *elch ^ ^ IScliwedLön4, .insb .ö3onai ;u^

er 4äsl,jäoJ hilfAhfirelto * ' "Schwedischen Vo 11c zu übormitteln.

Donnerstag Gerne ind erat seit zung

Der Gemeinde rat ist für Dann ^ at ^ ^ den lG . ds . K . ,
17 TJhr , zu einer Sitzung einberufen » Auf der Tagesordnung steht

mtcx -’öndorcm dip ~ Stiftung von Kulturpreisen der Stadt Wien
für hervorragende Leistungen auf dom Gebiete der Musik , der
Literatur , der Malerei , der BiIdtoUßr »Qi *- d«y . .. Graphik und , der

• • u . ■ ; /
angewandten Kunst , der Architektur , des Kunsthandwork . es , der
Wisseiischaftcn urxd ^ . dafdYplks ^ irXdung , Der Gemoindpj ^ , A/ij?Ä fer¬
ner den BahrprviS ' "auf der Aut ^ uslinior IS a i c Strecke l\fou~

j wg _ ■ gja a q^ r f- gU, . b e st Immen und 'einen Sachkredit von
600 . 000 S iür den Ankauf voxi 10 Lastla ^ tTrÄgt^ .. füie die Wiener
Verkehrsbetriebe zu bewilligen haben , . Einige Anträge auf Ge¬

währung von .’
■Stthv^ ttooöÄ ^OJQv : den .Lande sverband t ien eherna ! s

i>olitia <shi verfolgter Antifa -seiiiatsh ^ - an . . deh Wiener - Tier sch nt r •

verein und die Stiftung von Preisen für ' den Wiener Bennyeroh,
und den Wiener TrabrehnverÖin * stehen auf der Tagesordnung . '

Die wiener Fachwelt hört Professor Bcrnoulii, Basel

Anläßlich einer gemeinsamen Veranstaltung des Stadtban¬
amt os der Stadt Wien , der Zontral vor eihigung der ■* Architekten
Österreich (Z . V . ) und des Ingenieur - und Architektonvercines
wird " der bekannte Architekt und Städtebauer Professor Hans
Bernoulli , Basel , im Saale dos Ingenieur - und Architekt enVer-
eines , I . , Eschenbachgasse 9 , am Donnerstag , den 19 » Juni , um
18 Uhx* einen Vortrag über d& 3 Thema MDas Baurocht als Instrument
der Stadtbaukunst " halten . • . . * h , 1
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Professor Bcrnoulli ist der Verfasser des berühmten
Buches " Die Stadt und ihr Boden ” , das in der internationalen
Fachwelt wegen seiner grundlegenden und prinzipiellen Prob¬
lemstellung bedeutendes Aufsehen erregte . Bas Work ist zur
Zeit im Wiener Buchhandel bereits erhältlich.

♦

Basel ' hilft - Wien
/ • •

Mit besonderer Freude kann festgcstollt werden , dal ? die
hilfreiche Tätigkeit der Schweizer Städtcaktionon zu Gunsten
von notleidenden Kindern und Kranken der Stadt Wien noch nicht
beendet ist , sondern in neuer Gestalt und durch neue Aktionen
immer wieder auflobt.

Bei seinem letzten Besuch in der Schweiz hatte Stadtrat
Afritsch  auch Gelegenheit mit mehreren Vertretern der Stadt
Basel über eine Städto - Hilfsalction für Wien zu sprechen . Diese
Anregungen sind auf fruchtbaren Boden gefallen . In Basel wurde

/ “
ein Aktionskomitee zur Organisierung und Durchführung der
Hilfsaktion gegründet , dem Hationalräte aus allen politischen
Parteien , Regierungsräte und andere Persönlichkeiten der Stadt
angeboren . Leiter der Aktion ist Großrat C . Mivillc . Es ist
der Wunsch des Aktionskomitees , diese Hilfe der Stadt Basel in
erster Linie den südlichen Randgebieten von Wien zuzuwenden.
Der Arbeitsausschuß der Aktion hat seine Tätigkeit bereits am
ö . ds . M . aufgenommen . Für das Zustandekommen der Aktion hat
sich der in 3asel lobende Österreicher Eduard Schmuck  beson¬
ders eingesetzt.
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Floridsdorf bekommt wieder eine Tuberkulosen « Fürsorgesteile
s=s»

Der schwer bombenbeschädigte 21 . Bezirk hat neben vielen

anderen öffentlichen Einrichtungen auch seine Tuberkulosen-

Fürsor ge stelle verloren . Die Kranken mußten daher die Tuber-
kulosen - Fürsorgestelle in der Bi ’ igittenau aufsuchen , was bei
schlechter Witterung und besonders in der Zeit vor Instandset¬

zung der Malinowskybrücke sehr unangenehm war . Nun ist cs den

Bemühungen des städtischen Gesundheitsamtes und der übrigen
beteiligten Dienststellen des Wiener Magistrates gelungen,
auch für den 21 . Bezirk wieder eine eigene Tuborkuloscn - Fiir-

sorgestclle zu schaffen . Diese wird Donnerstag , den 19 . ds . M . ,
in dar Prager Straße 33 ihren Betrieb eröffnen . Die Sprech¬
stunden der Fürsorgerin sind jeden Montag und Donnerstag von
9 bis 11 Uhr , die ärztliche Ordination findet jeden Montag und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr statt»

./

Die Städtischen Volksbäder in dieser Woche

Alle Städtischen Volksbädor , mit Ausnahme der i .n Wien,
11 * , Geisclbcrgstraßo und Wien 15 * , Hoiniekogasse , sind Don¬
nerstag von 13 bis 19 Uhr , Freitag von 9 bis 19 Uhr , Samstag
von 7 bis 19 Uhr und Sonntag von 7 bis 12 Uhr geöffnet.

Das Jörgcrbad und das Floridsdorfer Bad sind Donnerstag
von 13 bis 19 Uhr , Freitag von 9 bis 19 Uhr , Samstag von 8
bis 19 Uhr und Sonntag von 7 bis 12 Uhr in Betrieb , Die Schwimm¬
halle des Jprgcrbados kann außer Montag täglich von 9 bis 19 *

Uhr benützt werden.

Pr o f ±_Fins t o r ’
o r _Bür gv r _ &0 St ad t _Wi e n

Dor Stadtsenat hat iii seiner heutigen Sitzung über Antrag
üos amtsführenden Stadtratos Dr . Mate jka  beschlossen , dem berühm¬
ten Wiener Chirurgen UniversitäTsprofessor Dr , Hans Finsterer,
in Anerkennung seiner Verdienste um die Wiener medizinische
Schule,anläßlich seines 70 . Geburtstages,das Bürgerrecht der
Stadt Wien zu verleihen , Bürgermeister Br , Körne r wird dem
Gelehrten am kommenden Samstag im Rahmen einer akademischen
Skier das Bürgerdiplom überreichen.

/
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